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Der deutſche Innungstag
Halle 16 Februar

Jn Berlin iſt der deutſche Jnnungstag zuſammengetreten um
zu wichtigen Fragen Stellung zu nehmen Jm deutſchen Hand
werk iſt Manches anders nicht Alles beſſer geworden viel von
dem früheren Glanz welcher den Handwerkerſtand umgab iſt ver
blaßt Unter der Mißgunſt der Zeit hat naturgemäß der häufig
nicht kapitalkräftige Handwerkerſtand doppelt ſchwer zu leiden ge
habt manche empfindlichen Störungen und unliebſamen Verluſte
ſind nicht ausgeblieben Daſſelbe Schickſal hat aber auch vielfach
die Großinduſtrie gehabt und nicht ganz nnzutreffend iſt hier ein
Vergleich mit der bekannten Sache von der himmelanragenden
ſtolzen Eiche welche der Blitz jäh zerſchmettert während er den
kleinen Buſch verſchonte Das Handwerk hat ſich das muß zu
ſeinem Ruhm und zu ſeiner Ehre geſagt werden bis heute tapfer
durchgekämpft und in mißlichen Lagen den Kopf oben behalten
So haben wir doch auch noch manchen Fall zu verzeichnen in
welchem das Handwerk wenn auch nicht gerade einen ſchwer
goldenen ſo doch noch einen recht guten Boden hatte Jmmerhin
macht es aber die Geſammtlage wünſchenswerth ernſthaft an die
Förderung des Handwerkerſtandes heranzutreten ihn ſo zu kräftigen
und zu heben daß er ſeinen Platz in der Bürgerſchaft des deutſchen
Volkes voll und ganz ausfüllen kann Gewiß iſt es gut wenn
wir wieder ein blühendes Handwerk erlangen es wäre die kräftigſte
Schutzwehr gegen die übertriebene Fabriklauferei gegen mangel
hafte und nachläſſige Ausbildung der Gewerbsgehilfen gegen einen
ungepflegten Aufwuchs des heranwachſenden Arbeiterſtammes
Eine tüchtige eigene Werkſtatt iſt ſicher ein erſtrebenswerthes Ziel
aber dazu gehört vor Allem auch daß die Arbeit lohnt und das
iſt nicht allemal der Fall heute weniger noch als früher Nach
beiden Seiten hin muß das Handwerk eine Feſtigung und ein
erhöhtes Anſehen erhalten nach oben hin dadurch daß die kauf
kräftigen Kreiſe das Handwerk mehr unterſtützen als es heute
leider vielfach geſchieht nach unten hin dadurch daß gute und
tüchtige Arbeitskräfte für das Handwerk gewonnen werden können
Zur Erreichung dieſer Ziele bedarf es im Handwerkerſtande einer
gegen bisher noch vielfach erhöhten Einigkeit Dieſer Mangel an
Einigkeit iſt unbeſtreitbar häufig vorhanden und ſchafft der ſchweren
Konkurrenz des Handwerks Uebergewicht Dieſes Uebergewicht
wird naturgemäß um ſo ſtärker in einer Zeit ſein wo Verdienſt
mangel herrſcht und Alles nur nach Billig billig ruft aber es
wird auch mit veranlaßt durch die Gedankenloſigkeit ſo weiter
Kreiſe des Publikums Eine geſchloſſene Organiſation des Hand
werks zu welcher die Jnnungen ihrer ganzen Vergangenheit und
Geſchichte nach den feſten Grund abgeben können kann dem Hand
werk Anſehen Reſpekt auch Verdienſt zurückſchaffen der nicht
immer ſehr noblen Konkurrenz den Standpunkt tüchtig klar machen
Nach Rom führen viele Wege und auch das Ziel der Hebung
und Erhaltung des Handwerks iſt auf verſchiedenen Straßen zu
erreichen Nur müſſen dieſelben mit vollem Ernſte und mit ganzer
Armee beſchritten werden Dies mag man vor allen Dingen auf
dem Handwerkertage bedenken Es iſt ja bekannt wie wegen
der einzuſchlagenden Wege der neuen Pläne Meinungsverſchieden

Und vergieb uns unſere Schnuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt reckte ſich der Trutzbauer in die Höh und ſchaute

mit feſtem Blicke auf das junge kranke Weib
Das ſoll ein Wort ſein Margareth ſagte er mit

zuckenden Lippen während er ſich vergeblich anſtrengte ſeiner
Stimme Feſtigkeit zu verleihen Wenn Du hinauf kommſt
zu meinem armen Buben dann ſag ihm daß ſein Vater
auf der Wart ſteht ſag ihm daß ich Euch Euer Kind
ſchützen und behüten will ſo lange ein Blutstropfen noch in
mir iſt und daß Euer Bub Euch rächen ſoll Dich
Margareth und meinen Martin ich werd s ſchon
zwingen Und wenn der Herrgott mir nicht hilft dann
zwing ich s allein Ein Blick unbeugſamen Trotzes zuckte
dabei aus ſeinen ſtahlgrauen Augen

Margareth athmete erleichtert auf
Jetzt möcht ich am liebſten ſterben flüſterte ſie jetzt
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gleich ich weiß Vater bei Euch iſt mein Bub in guten
Händen

Aber der Menſch denkt und Gott lenkt So ſchwach und
abgemattet auch der Körper der jungen Bäuerin war ſo
verfügte dieſe doch noch immer über ſo viel Lebenskraft als
daß der grauſame Würger Tod ein leichtes Spiel mit ihr
gehabt hätte Noch volle zwei Wochen quälte ſich die Aermſte
ab und konnte weder leben noch ſterben Dann erſt ver
ſcheuchte der Engel des Friedens den Schatten Tod von
ſeinem Lager und drückte dem bleichen jungen Weibe die
Augen zu Sie ſchlief ein um nicht wieder aufzuwachen
ihr Tod war ſanft und leicht

Der Trutzbauer welcher unabläſſig um ſie bemüht war
nahm erſt wahr daß ihre Seele entflohen nachdem Mar
gareth ſtundenlang auf ihrem Lager unbeweglich ausgeſtreckt

heiten veſtehen man wünſcht geſetzliche Beſtimmungen und auch
hierüber gehen wieder die Anſichten von Handwerkerkreiſen und die
der verbündeten Regierungen auseinander Thatſache iſt daß die
bisherige im letzten Jahrzehnt geſchaffene deutſche Handwerker
geſetzgebung uicht denjenigen großen praktiſchen Erfolg gehabt hat
der erwartet wurde Lag das daran daß die einzelnen Geſetzes
vorſchriften nicht genügend waren lag das am allgemeinen Stocken
im wirthſchaftlichen Leben oder aber lag es daran daß man nicht
mit voller Kraft die gegebenen Mittel in Anwendung brachte
Es dürfte im Allgemeinen wohl richtig ſein wenn man annimmt
daß an Allem etwas Wahres war Daraus folgt aber doch nun
vor Allem daß es von Nothwendigkeit iſt nicht weiter trennende
Punkte zu ſchaffen ſondern auf die einigenden Gedanken zurückzu
kommen Organiſation des Handwerks zu feſter Geſchloſſenheit
das iſt heute die Hauptſache nicht aber auf welchem Wege dieſe
Organiſation erreicht werden kann Als gangbarer Weg bietet
vor Allem ſich die Bildung von Handwerkerkammern die mit ge
nügend großen Befugniſſen ansgeſtattet ſind Dieſer Weg giebt
die Möglichkeit zu Poſitivem zu kommen Daß eine Handwerker
Armee geſammelt wird das iſt der Kern der ganzen brennenden
Handwerkerfrage Marſchiren wird dieſe Armee ſchon können ſie
wird ſich nicht blos der Haut wehren ſondern auch zum Angriff
übergehen können Aber erſt und vor allen Dingen die Truppen
bevor losgeſchlagen wird Jn dieſem Sinne iſt dem Handwerker
tage voller Erfolg zu wünſchen und zu hoffen daß ſeine Be

Wogen dem deutſchen Handwerk zum dauernden Segen gereichen
werden

Die Anarchiſten in Spanien
Halle 16 Februar

Jn Xeres ſind wie den Leſern des General Anzeiger bereits
mitgetheilt wurde am vergangeuen Mittwoch vier Anarchiſten
hingerichtet worden Denſelben ſcheinen nicht derartig ſympatiſche
Grüße ausländiſcher Genoſſen zugegangen zu ſein wie ſie den vor
mehreren Jahren in Chicago aufgehängten Bombenhelden zu Theil
wurden doch hatten die Spanier eher Anſpruch auf eine gewiſſe
Theilnahme als Lingg und Genoſſen Dieſe haben feiger Weiſe
vielfachen Mord durch Schleudern von Bomben in die Mitte einer
Schaar von Polizeibeamten verübt die Aufrührer von Xeres haben
eine offene Stadt überfallen und ſich mit den Waffen gegen das
Militär zur Wehr geſetzt welches auch Verluſte erlitten hat Daß
der verwegenen That eine anarchiſtiſche Verſchwörung zu Grunde
gelegen iſt nicht wahrſcheinlich die Verſchworenen müßten denn
ausgezeichnete Strohköpfe ſein Die Okkupation einer kleinen
Stadt könnte höchſtens als Signal für andere Rebellen zur Er
hebung einen Sinn haben aber der Putſch in Xeres iſt ſchnell
überwältigt worden und hat nirgend Nachahmung gefunden
Mit ihm ſtanden die ſpäteren Demonſtrationen in Barcelona
und in einigen Seeplätzen des Südens als ſchwache Ver
ſuche auf die Regierung einen Druck zum Zwecke der
Begnadigung der Verurtheilten zu üben im Zuſammen
hang Seltſam klingt die Nachricht daß die in Xeres
Hingerichteten vor ihrem Tode ihr Gewiſſen durch ein
Geſtändniß erleichtert hätten 19000 Perſonen wären im Kom
plott geweſen ſie hätten aber nicht eingreifen können wegen der
Ungunſt der Witterung und weil die Heranziehung von Militär
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Viele abſchreckte Das ſind zwei ſchöne Gründe vorausgeſetzt daß
ſie wahr ſind um weit vom Schuß zu bleiben

Jn Xeres waren vom Hunger zur Brandſchatzung getriebene
Bauern die Anführer der Nothſtand in dortiger Gegend ſoll ſehr
groß ſein noch immer ziehen wie geſtern aus Xeres gemeldet
worden nothleidende Bauern in Haufen umher von der Gens
darmerie verfolgt Jn Xeres ſind alle öffentlichen Gebäude die
Theater die Kaffeehäuſer geſchloſſen die Straßen verödet die be
mittelten Familien haben die Stadt verlaſſen Jn Barcelong
Saragoſſa in Cadix Valencia Cartagena mag eine ſozialiſtiſche
oder anarchiſtiſche Organiſation beſtehen an dieſen Plätzen hat die
Regierung auch Vorſichtsmaßregeln getroffen Aber die große Ge
fahr iſt der Hunger welcher der Umſturzpartei maſſenhaften Zulauf
von Unglücklichen verſpricht die aller Hoffnung bar ſind

Durch menſchliche Thorheit und Nichtswürdigkeit iſt das einſt
mals ſchöne und reiche Land wie kaum ein anderes ins Elend
geſtürzt worden Große Einöden findet man in mehreren Pro
vinzen wo einſt herrliche Wälder die Höhen bedeckt haben und in
den Thälern eine üppige Vegetation blühte Wie der Ackerbau
ſo iſt Handel und Jndnſtrie geſunken die Bevölkerung planmäßig
in Unwiſſenheit erhalten und in der Neigung zur Trägheit beſtärkt
der Kirche unterthan hat die Thatkraft und den Unternehmungs
geiſt verloren ſie läßt die Prieſter für Alle denken und holt Ver
haltungsmaßregeln im Beichtſtuhl Selbſt im Süden wo der
Menſch ſpielend des Himmels Gaben empfängt ſieht man un
bebaute Gelände und tröſtend nicht kränkend berührte die Be
völkerung des ſüdweſtlichen Theils von Andaluſien im vorigen
Jahre die Nachricht daß eine engliſche Geſellſchaft die Bewirth
ſchaftung eines großen Bezirks zu übernehmen beabſichtige Die
üble Lage des Staats hat Frankreich bei der Neuordnung ſeiner
Handelsbeziehungen mit Härte auszubeuten geſucht Nicht blos
waren die Franzoſen der Meinung daß die Spanier alle Be
dingungen annehmen müßten jene wollen auch andere Zwecke
fördern Sie ſind der Meinung daß Spanien reif iſt um Re
publik zu werden und daß die Zungahme der Verlegenheiten der
Regierung und der Noth im Volk die Umwandlung beſchleunigt
Ferner möchte Frankreich gern die Nebenbuhlerſchaft Spaniens in
Bezug auf Marokko ohne gewaltſamen Zuſammenſtoß über
winden

Der Sozialismus hat in Spanien großen Anhang man er
innert ſich der Geſellſchaft Schwarze Hand deren große Ver
breitung im Süden zu einer Zeit entdeckt wurde als die inter
nationale Organiſation noch ein bloßzes Wort war und in Deutſch
land die Bewegung erſt begann Neben den Sozialiſten machen
der Regierung die Republikaner Sorge die bisher in mehrere
Parteien geſondert waren jetzt aber ſich zu vereinigen bedacht ſind
Ob dies gelingt iſt bei der eigenſinnigen Eitelkeit der Führer von
welchen jeder einzelne die Oberleitung in Anſpruch nimmt ſehr
zweifelhaft

Von Zeit zu Zeit macht ſich trotz der Leere der Staatskaſſen
der alte ſpaniſche Stolz breit was ſtarke Anklänge an die
Dichtungen von Cervantes wachruft Eine ſtarke Kriegsflotte zu
ſchaffen iſt das innige Verlangen jeder Regierung und jeder
Kammer da die alten Schiffe invalide und die neueren weder zahl
reich noch furchtbar ſind Man hat dann auch mit dem Ban
mehrerer größerer Kriegsſchiffe begonnen aber die Arbeit geht ſehr
langſam von Statten und wird oft ganz unterbrochen weil die
Mittel fehlen Der Traum eine Flotte zu erlangen welche Kuba

gelegen hatte Dann als er in die gebrochenen Augen und
die todt erſtarrten Züge des jungen Weibes ſchaute beugte
er ſich zu dieſem nieder und küßte es leiſe auf die Stirn

Kein Wort des Jammers oder des Schmerzes kam über
ſeine Lippen er hatte dieſe feſt zuſammengekniffen und
athmete nur gepreßt auf Von dem Leichnam des jungen
Weibes ſchritt er zur Wiege ſeines Enkels und beugte ſich
auch zu dieſem nieder um ihn auf die Stirn zu küſſen

In ſeinem Herzen aber gährte wilde dämoniſche Leiden
ſchaft und ein heiliger ernſter Schwur ſtieg aus dieſem zum
Himmelsgezelt empor

Die Erziehung des kleinen Martin ſollte einzig und
allein ein Rachewerk bedeuten auch das gelobte der ſtarr
ſinnige Trutzbauer ſich heilig

V

Die Grafen von Wolfenſtein waren ein ſeßhaftes Ge
ſchlecht Schon zu den Zeiten Karls des Großen waren ſie
in s Land gekommen und ihre Urahnen waren gewaltige
und gefürchtete Gaugrafen geweſen

Graf Julian der Vater des jetzigen Majoratsherrn war
ein gar ſchwächlicher Herr geweſen deſſen Ehe obzwar er
ſchon lange Jahre hindurch verheirathet dennoch kinderlos
geblieben war Man hatte deshalb ſchon in deu Kreiſen der
eutfernten Verwandtſchaft auf das Ausſterben der Hauptlinie
des altehrwürdigen Geſchlechts gerechnet

Um ſo größer war die Enttäuſchung geweſen als die
Gräfin Ulrike dennoch eines Knäbleins geneſen war Ja
das Erſtaunen in den durch die Geburt ſich benachtheiligt
glaubenden Kreiſen der Verwandtſchaft hatte ſich geradezu in
hell auflodernde Entrüſtung verwandelt als man zur Er
kenntniß hatte kommen müſſen daß das junge Gräßflein
welches ſeiner ſchwächlichen Körperbeſchaffenheit halber die
Nothtaufe empfangen hatte und Wolf genannt worden war
ſich wie durch Zaubergewalt plötzlich in einen ebenſo kräf

tigen wie geſunden Knaben umgewandelt hatte Aber ſelbſt
die Beſchuldigungen daß die ebenſo plötzliche wie wunder
bare Körperkräftigung des Kindes nicht mit rechten Dingen
zugegangen ſein könne halfen den erbitterten Verwandten zu
nichts Sie verfeindeten ſich dadurch nur mit dem vielver
mögenden Majoratsherrn dem ihre Redereien zu Ohren ge
kommen ſein mußten und der von ihnen ſeine Hand nun
völlig abzog Graf Wolf aber wuchs heran und je älter
er an Jahren wurde deſto kräftiger und herrlicher gedieh er
an Körper und Geiſt Kaum 20 Jahre alt mußte er den
Vater verlieren

Der Tod des Vaters ging dem jugendlichen Majorats
herrn nicht übermäßig nahe war es doch überhaupt ein
offenes Geheimniß geweſen daß das Verhältniß zwiſchen
Vater und Sohn ſich durchaus nicht herzlich angelaſſen hatte
ſondern kalt und förmlich vom erſten bis zum letzten Tage
ihres beiderſeitigen Verkehrs geblieben war Je weniger
Liebe Graf Wolf indeſſen bei ſeinem Vater gefunden deſto
reichlicheren Erſatz fand er als er ſich mit 26 Jahren in
ſeine jetzige Gattin verliebte und ſie bald darauf heimführte
Es war eine reine Neigungsheirath geweſen welche Graf
Wolf mit Klotilde von Ellenberg geſchloſſen hatte denn
die junge Frau brachte außer ihrer hervorragenden Schön
heit unberührter Unſchuld und Herzensgüte ſowie einem
makelreinen altadligen Namen ihrem Gatten beinahe nichts
in die Ehe

Deſſenungeachtet war dieſe Ehe eine ſtets glückliche und
ungetrübte geweſen Zwei Knaben hatte ihnen der Himmel
bisher geſchenkt von denen Wolf der ältere das Ebenbild
des Vaters war während der jüngere Erich mehr ſeiner
ſanften ſchönen Mutter glich

Der erſte Kummer welchen Gräfin Klotilde in den
Jahren ihrer Ehe empfunden war ans der Beſorgniß ent
ſprungen den ihr die düſtere Verſtimmung eingeflößt deren
unheilvollem Einfluß Graf Wolfenſtein ſchon ſeit Monaten
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Seite 2 Mittwoch
gegen die Amerikaner ſchützt und Marokko den Franzoſen verwehrt
wird in immer weitere Zeitlänfe hinübergeſchoben

Hungrige Bauern kommen gegen die ſpaniſche Armee nicht auf
Aber zwei Eventnalitäten liegen nicht allzufern die eine daß nach
altem Brauch ein General ſich zum Reformator der unglücklichen
Verhältniſſe des Staates aufwirft wozu die allgemeine Unzufrieden
heit lebhaft einzuladen ſcheint die andere daß die Regierung ſich
nicht mehr in der Lage ſieht den Sold an die Armee zu zahlen
de auch die Soldaten hungern dann geht es drunter und

rüber

Politiſche AUeberßcht
Dentſches Reich

Berlin 15 Februar Hofnach richten Am Sonn
tag Nachmittag unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch
Charlottenburg nach dem Grunewald Am Abend wohnte derſelbe
der Vorſtellung im Schanuſpielhauſe bis zum Schluſſe bei Heute
Vormittag nahm der Monarch den Vortrag des Oberſt Stall
meiſters Grafen von Wedell entgegen und arbeitete mit dem Chef
des Civil Kabinets mit dem Staatsſekretär im Reichsmarineamte
und mit dem Chef des Marine Kabinets Am Nachmittag gedachte
derſelbe einer Sitzung der Kommiſſion zur Berathung des bürger
lichen Geſetzbuches beizuwohnen Das Befinden der K aiſerin
hat ſich bereits weſentlich gebeſſert doch iſt ſie immerhin noch ge
nöthigt das Zimmer zu hüten

Auf die Weltausſtellung in Chicago hat wie
wir ſchon kurz andeuteten der Kaiſer auf dem parlamentariſchen
Eſſen beim Miniſter von Bötticher das Geſpräch gelenkt Wie
ſchon bei einem früheren Anlatz betonte der Kaiſer daß er gern
wie andere Sterbliche dieſe Gelegenheit warnehmen möchte um die
neue Welt kennen zu lernen allein ſeine Herrſcherpflichten und die
Unberechenbarkeit der jetzt nach dem Abſchluß der Handelsverträge
allerdings autzerordentlich friedlichen internationalen Lage würden
ihm die Erfüllung dieſes Wunſches ſchwerlich geſtatten

Der Reichskanzler hat zum 17 Februar Abends die
Einladungen zu einem parlamentariſchen Eſſen ergehen
laſſen Das Erſcheinen des Kaiſers wird mit Beſtimmtheit er
wartet Einladungen haben in erſter Linie die Mitglieder der
Volksſchulkommiſſion erhalten

Der Kriegsminiſter Generallieutenant von
Kaltenborn Stachau iſt nach mehrwöchentlicher Krankheit
jetzt ſoweit wieder hergeſtellt um ſich heute Nachmittag auf etwa
4 Wochen zur Nachkur nach Wiesbaden begeben zu können

Der Kultusminiſter hat beſtimmt daß an denjenigen
bisher 7 jährigen höheren Lehranſtalten an welchen Schüler
die Berechtigung zum Subalterndienſt erwerben wollen zu
dieſem Zweck in der Zeit vom 1 April ab und zwar noch im
Laufe desſelben Monats nach Maßgabe der Beſtimmung der Ab
ſchlußprüfung vom 6 Januar d J eine Prüfung abgehalten
werde Jm Uebrigen wird bemerkt daß behufs Erwerbung der
wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährigen Dienſt für
Oſtern d J das Beſtehen einer ſolchen Prüfung nicht erforderlich
iſt ſondern in dieſem Termine dafür die Verſetzung nach Ober
Sekunda in der bisherigen Weiſe genügt daß dagegen Schüler
welche Oſtern d J an einer Nicht Vollanſtalt nach Ober Sekunda
verſetzt ſind und die Reife für Prima ſpäter erlangen wollen
ſelbſtverſtändlich eine Vollanſtalt aufſuchen müſſen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Berathung des Volksſchulgeſetzes berieth heute die
88 14 und 15 der Vorlage welche die Berückſichtignng der kon
feſſionellen Verhältniſſe betreffen Gegen das Geſetz ſind wiederum
eine Anzahl von Petitionen eingegangen Darunter eine ſolche
von der Univerſität Berlin welche von der großen Mehrzahl der
Profeſſoren darunter auch die Theolozen unterzeichnet iſt

Auch die Profeſſoren der Kieler Univerſität
werden nach dem Vorgange von Halle eine Petition gegen
den Volksſchulgeſetzentwurf einreichen Jn dem zu dieſem
Zweck zuſammengetretenen Komitee ſind Angehörige aller politiſchen
Parteirichtungen vertreten einſchließlich der Konſervativen und es
iſt Ausſicht vorhanden daß eine an Einſtimmigkeit grenzende
Unterzeichnung der Petition ſtattfindet Man hat ſich den Wort
lant der von der Univerſität Halle entſendeten Petition zum
Muſter geuommen dem man ſich mit geringen Aenderungen an
ſchließen wird

Der Erzbiſchof v Stablewski richtete an den
Obmann des Polenklubs in Wien ein Dankſchreiben für
die ihm zugeſandte Gratulation Stablewski rühmt die Mäßigung
Vorausſicht Erfahrung und Beredtſamkeit der Wiener Polen
fraktion deren Lage keine leichte ſei Als früherer Abgeordneter
kenne er die Schwierigkeiten für parlamentariſche Kämpfer Heute
als Erzbiſchof ſegne er die Arbeit des Polenklubs herzlichſt

Dem Reichsheimſtätten Entwurf der bekanntlich
einer beſonderen Kommiſſion zur Berathung überwieſen iſt ſteht
die Regierung ſoweit es ſich um das darin zum Ausdruck ge
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unterlag Gräfin Klotilde glaubte ihren Gatten wie ſich
ſelbſt zu kennen ſie hielt ihn unfähig einer jeden unedlen
That und es kam ihr ſelbſtverſtändlich nicht im entfern
teſten in den Sinn daß die Gerüchte welche ihren Gatten
mit dem Tode des Förſters Anton in Verbindung brachten
auch nur einen Anſchein von Wahrhaftigkeit haben könnten
Weniger konnte ſie begreifen warum ihr Gatte all ihren
Bitten denen er in jedem andern Falle ſonſt ſchon im vor
aus Gewährung zu verheißen pflegte ſo hartnäckig wider
ſtand und vor wie nach den ihr durchaus unſympathiſchen
Kammerdiener Franz beibehielt Vergeblich ſuchte ſie ſich
einzureden das Wolf für ſein Verhalten keine andern
Gründe hatte als die ihr gegenüber angeführten Sie wußte
ſelbſt nicht warum ſie ſolch ein unüberwindliſches Grauen
vor dem eben ſo höflichen wie glatten Franz empfand der
doch ſicherlich in allen Stücken das vollkommenſte Muſter
eines Dieners darſtellte Aber es lebte ein geheimes Grauen
in ihrem Herzen als ob der Kammerdiener früher oder
ſpäter ihr eheliches Glück untergraben könne welches bisher
den vollſten und reinſten Jnhalt ihres Lebens ausgemacht
hatte

Einige Wochen waren ſeit jenem Tage verfloſſen an
welchem Graf Wolf die unliebſame Begegnung mit dem
Trutzbauern gehabt hatte Wiederholt waren die Gatten
ſeitdem auf die nicht wegzuleugnende Erbitterung zu ſprechen
gekommen welche die Wolfenſteiner Bauern gegen ſie be
herrſchte aber vergebens waren die Bitten der ſchönen Frau
geblieben mit denen ſie in den Gatten gedrungen war Milde
gegen die ohnehin hart bedrängten Bauern walten zu laſſen
und deren Jngrimm nicht noch zu verſtärken Graf Wolf
der ſelbſt ſchon einige Mal wahrgenommen haben wollte
wie der oder jener Bauer aus ſeinem Dorfe ihn mit weniger
Ehrerbietung als ſonſt begrüßte oder wohl gar ſich an dem
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brachte Prinzip handelt entſchieden ſympathiſch gegenüber wenn
man ſich anch regierungsſeitig die Schwierigkeiten keineswegs ver
hehlt welche ſich der praktiſchen Durchführung dieſer geſetzgeberiſchen
Maßnahmen entgegenſtellen Dennoch aber hofft man daß aus
der Kommiſſion etwas Brauchbares hervorgehen wird

Der allgemeine deutſche Handwerker und
Jnnungstag in Berlin wurde heute mit einem Hoch auf den
Kaiſer eröffnet Es waren etwa 1500 Vertreter von Junnngen
und Handwerkervereinen anweſend Schornſteinfeger Obermeiſter
Faſter Berlin wurde zum erſten Vorſitzenden Bildhauer Biehl
München zum zweiten ernannt Graf von Caprivi v Bötticher
und v Berlepſch haben Entſchuldigungsſchreiben eingeſandt Die
konſervative Partei iſt vertreten durch die Abgeordneten Hahn und
Stöcker das Centrum durch Hitze und Andere Regierungsrath
Meſſerſchmidt begrüßte die Verſammlung im Namen des Polizei
Präſidinms Obermeiſter Renter Berlin berichtete über den Ver
lauf und das Ergebniß der Handwerker Konferenz vom 15 bis
17 Juni 1891 Die damalige Aeußerung Rottenburgs dann
mögen die Handwerker Sozialdemokraten werden erregte einen
Sturm des Unwillens Hitze mahnte zum Anshalten das Centrum
werde treu zu deu Handwerkern halten Stöcker ſprach Aehnliches
Bei den Anſprachen folgte großer Beifall Der Vorſitzende Biehl
begründete folgende Reſolntion Jn der feſten Ueberzengung daß
weder der ſog Antrag Ackermann Biehl noch der Geſetzentwurf
welcher zwiſchen den Vorſtänden des Allgemeinen Deutſchen Hand
werkerbundes und des Centralausſchuſſes der vereinigten Jnnungs
verbände Deutſchlands am 2 Auguſt 1889 zu Berlin vereinbart
und von dem darauffolgenden VII Allgemeinen Deutſchen Hand
werkertage zu Hamburg einſtimmig angenommen wurde die
Mängel der Gewerbegeſetzgebung beſeitigen können kann der
Deutſche Jnnungs und Allgemeine Deutſche Handwerkertag die
bezüglichen Ausführungen der Regierungsvertreter in der Hand
werker Konferenz als zutreffend nicht erachten weshalb auch die
Vertreter des Handwerks in der Konferenz auf den Befähigungs
nachweis nicht verzichten konnten Der Jnnungs und Handwer
kertag zu Berlin hält dagegen mit Entſchiedenheit an dem Be
fähigungs Nachweiſe feſt und erſtrebt mit vollſtem Nachdruck deſſen
geſetzliche Einführung Die Debatte über dieſe Reſolution welche
ſchließlich angenommen ward war eine recht lebhafte aus den ge
haltenen Reden ging unzweidentig hervor daß die Verſammlung von
der bisherigen Stellung der Regierung zur Handwerkerfrage nicht
befriedigt war S d erſten Leitartikel in heutiger Nummer Red

Für Deutſch Oſtafrika wird die Gründung einer
Baugeſellſchaft beabſichtigt deren Ziel iſt möglichſt ſchnell
für die Europäer geſunde und zweckentſprechende Wohnungen zu
errichten Bisher ſind dort wie in Zanzibar ausſchließlich die
aus Korallenkalk Bruchſtein erbauten Häuſer in Verwendung da
neben kommen nur noch die direkt von Europa importirten Hänſer
vor Solche Häuſer werden aber durch den Transport die Mon
tierung 2c ſo theuer daß uur die Regierung und die mit reich
lichen Mitteln verſehenen großen Geſellſchaften ſich die Anſchaffung
erlauben können Es wird deshalb die Herſtellung von Backſtein
bauten geplant

Von Prof Kochs Aſſiſtent Dr A Libbertz hat
der ſchwediſche Arzt Dr Torsſtenſſon in Gothenburg wie man
von dort meldet auf eine Aufrage folgende Antwort erhalten
Leider bin ich nicht in der Lage Jhnen das ſogenannte ver

beſſerte Tuberkulin ſenden zu können von welchem die Zeitungen
berichtet haben Profeſſor Koch arbeitet freilich un
unterbrochen an der Vervollkommnung ſeines
Mittels und glaubt auch in der letzten Zeit ſeinem Ziele
näher gekommen zu ſein aber er beabſichtigt mit dem
Präparat nicht eher hervorzutreten als bis es einevollkommene
Probe bei tuberkuloſen Menſchen beſtanden hat Deshalb ſoll es
außerhalb Kochs Kliniken noch nicht zur Anwendung kommen

Kullmann der in Kiſſingen im Juli 1874 das
Attentat auf den Fürſten Bismarck auszuführen verſuchte
iſt wie die M N mittheilen vor einigen Tagen im Ge
fängniß geſtorben

Leipzig 15 Februar Die Reviſionsvorlage des ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Schmidt Mittweida
kommt am 25 Februar d J vor dem Reichsgericht zur Verhand
lung Das Reichsgericht wird alsdann darüber zu entſcheiden
haben ob ſich die gsmmunitätderReichstagsabgeordneten
auch auf die Vertagung erſtreckt

Magdeburg 15 Februar Der ſozialdemokratiſche
Redakteur Peuns wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2
Jahren 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Rendsburg 15 Februar Der Kaſſirer des aufgelöſten
Metallarbeiter Vereins wurde wegen Unterſchlagung
von 283 Mark Vereinsgeldern zu fünf Wochen Gefängniß ver
urtheilt Juſtizrath Wiggers einer der Hauptführer der
ſchleswig holſteiniſchen Bewegung gegen Dänemark und hervor
ragender freiſinniger Parteigänger iſt 77 Jahre alt geſtorben

Poſen 15 Februar Die Nachricht einer Poſener Morgen
zeitung die hieſige Regierung habe den ſtädtiſchen Volksſchul

zu ſeinem Kammerdiener Franz jetzt in einem ſo eigenen
Verhältniß daß er nicht recht wagte die jenem einmal über
tragenen Obliegenheiten zu beſchränken ganz abgeſehen davon

daß er es ſelbſt für das Beſte hielt die rebelliſch werdenden
Bauern durch möglichſte Härte zu halten So geſchah es
mit ſeinem vollen Einverſtändniß daß wiederum einigen
armen Kuhbauern das letzte Hab und Gut verſteigert wurde
Sorglos wies er alle die von Herzen kommenden Befürch
tungen ſeiner Gemahlin zurück denn er vermochte die Ge
fahren nicht zu begreifen welche dieſe in allen Ecken und
Enden wider ſie emporſteigen ſah

Die Gräfin indeſſen hatte allen Grund ſich ernſter Be
fürchtung hinzugeben Die eigenen geſunden Augen ſagten
es ihr tagtäglich daß das Verhalten der Wolfenſteiner
Bauern gegen die Schloßherrſchaft ein von Grund aus ver
ändertes geworden war

Von Mitleid angetrieben hatte Gräfin Klotilde einige
Kränze zum Begräbniß des unglücklichen Martin Katzenberger
in das Gehöft des Trutzvauer herunter geſandt Aber die
Blumenſpenden waren von dem letzterem mit rauhem ver
letzendem Hohne zurückgewieſen worden und die Antwort
welche der trotzige alte Mann dazu hatte ſagen laſſen war
derartig haßerfüllt und racheentflammt geweſen daß der be
ſtürzte Bedienſtete es gar nicht gewagt hatte ſie ſeiner Herrin
auszurichten

Auch ſonſt kam der Gräfin vieles zu Ohren was ſie be
unruhigte Oefter ſchon hatte ſie wahrnehmen wollen wie
hinter ihr her wenn ſie nach ihrer Gewohnheit mit den
Kindern einen Spaziergang in s Dorf machte wilde Ver
wünſchungen laut wurden und vereinzelte Fäuſte ſich drohend
ballten Indeſſen hatte es bisher noch Niemand gewagt die
wegen ihrer Mildthätigkeit allbeliebte Schloßherrin ſelbſt an
zureden und ihr direkt Zeichen des Trotzes oder der Unbot

Gruße vorüber drücken wollte fühlte ſich auf das Aenberſte
in ſeinem Stolze gekränkt und entrüſtet Ohnehin ſtand er

mäßigkeit kund zu geben
Eines Tages indeſſen ſollte Gräfin Klotilde zu ihrem
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lehrern mittheilen laſſen daß ſie ſich in den Verſammlungen
die ſich mit dem neuen Volksſchulgeſetz beſchäftigen weder an
der Diskuſſion noch an der Abſtimmung betheiligen dürfen wird
von zuſtändiger Stelle als vollſtändig grundlos bezeichnet

Vochum 15 Februar Geh Kommerzienrath Baare giebt
bekannt er habe bei dem Juſtizminiſter beantragt die Vorunter
ſuchung gegen ihn ſchleunigſt zu eröffnen damit er ſich recht
fertigen könne

Fanten 15 Februar Nach der Kreuzzeitung iſt Unter
ſuchnugsrichter Brxius hier um ſeinen Abſchied eingekommen,

Saarbrücken 15 Februar Der Grüubenausſchuß der
fiskaliſchen Bergwerke beſchloß an den Landtag eine Petition um
Einführung der Achtſtundeunſchicht Aenderung der Kuapp
ſchaftsſtatuten und theilweiſe Lohnerhöhung zu richten

Stuttgart 15 Februar Das neue Programm der deut
ſchen Partei das nächſten Sonntag durch die LandesVer
ſammlung berathen werden ſoll enthält auch Forderungen bezüglich
der Militärgerichtsreform Laut dem Merkur ſollen alsbald im
Lande Verſammlungen abgehalten werden um zu der Frage
Stellung zu nehmen

OeſterreichUngarn
Wien 15 Februar Der Miniſterrath beſchloß die

Landtage auf den 3 März einzuberufen und den Reichs
rath am 20 Februar zu ſchließen Die Wiedereinberufung des
letzteren erfolgt Ende April

Das Abgeordnetenhaus nahm den dringlichen Antrag
des Ausſchuſſes an welcher die Regierung auffordert die ſtraf
gerichtlichen Unterſuchungsakten betreffs der Börſenpanik am
14 November vorzulegen und auch die Vorlegung der Unterſuchungs
akten bei der Wiener Börſe und der Handelskammer zu veran
laſſen Weiter wurde der Geſetzentwurf über die ſtaatliche Unter
ſtützung der Donagau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft in
dritter Leſung mit 125 gegen 44 Stimmen angenommen Ferne
gelangte der Geſetzentwurf über die Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter in der Faſſung des Herrenhauſes zur
Annahme

Prag 15 Februar Jn einer Verſammlung der alt
czechiſchen Abgeordneten wurde einſtimmig beſchloſſen die
Landtags Mandate zu behalten nachdem zwiſchen den Feudalen
und Altczechen Verabredung getroffen über Ansgleichsvorlagen
nicht zu verhandeln bevor die Regierung nicht ſämmtliche Aus
gleichsvorlagen im Landtage hat

Schweiz
Bern 15 Febrnar Die italieniſch ſchweizeriſchen

Handelsvertrags Unterhandlungen werden zu Zürich
wieder aufgenommen ſobald über die wichtigſten Differenzpuukte
eine Verſtändigung auf diplomatiſchem Wege ſtattgefunden hat
Die diplomatiſchen Unterhandlungen werden vorausſichtlich mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen Jtalien hatte ſich auch aus dem
Grunde geſtränbt der Schweiz auf verſchiedene Artikel Konzeſſionen
zu machen weil dieſe Konzeſſionen zufolge der Meiſtbegünſtigung
auch England Deutſchland und Oeſterreich zugut gekommen
wären

Jtalien
Jtalien 15 Februar Gegen tauſend Arbeitsloſen

wird heute bei den öffentlichen Arbeiten Beſchäftigung an
gewieſen werden Gegen etwaige Ausſchreitungen ſind ſeitens der
Behörden Vorſichtsmaßregeln getroffen die Truppen ſind in den
Kaſernen bereit

Der Reforma wird aus Maſſana gemeldet Menelik
wies die Abgeſandten des Nas Mangaſcha zurück und erklärte
damit an Tigre den Krieg Die Häuptlinge von Tigzre ſind ent
ſchloſſen ſich der Jnvaſion der Abeſſiynier zu widerſetzen

Frankreich
Paris 15 Februar Die Deputirtenkammer nimmt morgen

wieder ihre Sitzung auf Da bei der Eröffnung auch der Miniſter
Conſtans zugegen ſein wird welcher im vorigen Monat den
boulangiſtiſchen Abgeordneten Laur derb ohrfeigte ſo befürchtet
man neue Störnngen durch die Parteigenoſſen des Geprügelten
Das Bureau der Kammer hat aus dieſem Grunde Vorſichtsmaß
regeln zur Abwendung etwaiger Tumulte getroffen

Die Radikalen beabſichtigen die Regierung über die
Sitnation am Kongo und in Dahomehy zu interpelliren Die
Juterpellation ſoll von Hervien eingebracht werden welcher den
König von Belgien angreifen will

Großbritannien
London 15 Februar Die Regierung beabſichtigt nicht

den bevorſtehenden Wahlkampf künſtlich zu deſchlen nigen
gleichwohl iſt ſie bereit an das Land zu appelliren ſobald es der
Stand der Staatsgeſchäfte geſtatte oder die Taktik der Oppoſition
ſie dazu zwingt Nach Erledigung von Sextons Antrag zur

Schrecken wahrnehmen bis zu welch hohem Grade die zor
nige Verbitterung in den Herzen der Bauern ſchon ge
diehen war

Nach ihrer Gewohnheit war die Gräfin auch am heutigen
Tage mit den Kindern nach dem Dorfe hinunter ſpazieren
gegangen während Graf Wolf daheim geblieben war und
wiederum eine jener Konferenzen mit ſeinem Kammerdiener
abgehalten hatte nach deren Beendigung er immer ſeeliſch
niedergedrückt und äußerſt verſtimmt erſchien

Gräfin Klotilde war durch das Jauchzen ihrer lebhaften
ſpielenden Kinder verlockt weiter bergabwärts geſchritten
als ſie es eigentlich urſprünglich beabſichtigt hatte und be
merkte es nicht daß ſie ſich immer mehr einem dichten
Menſchenhaufen genähert hatte welcher das eleude Häuschen
eines Lehnbauern umſtand

Erſt als die Gräfin ganz dicht an den Volkshaufen heran
gekommen war ſtutzte ſie und eine dunkle Röthe überflog
ihr ſchönes Angeſicht als ſie wahrnehmen mußte daß die
Leute mit finſteren bedrohlichen Mienen zu ihr hinüber
ſahen Haſtig nahm ſie ihre beiden Kinder bei der Hand
zu ſtolz aber um vor den Menſchen ſcheu zurückzuweichen
wollte ſie ſchnell an denſelben vorüberſchreiten und die breite
Fahrſtraße zu gewinnen ſuchen welche direkt nach Schloß
Wolfenſtein führte

Aber die Aufgeregten mußten ihre Abſicht errathen
haben einer der Männer ſprang hervor und ſtellte ſich der
Gräfin hemmend in den Weg Die Anderen folgten und
dazwiſchen drängten ſich auch Weiber und halbwüchſige
Burſchen

Fortſetzung folgt
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Kr 40 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Februar Seite
reſſe zu Gunſten der Gewährnung von Homerule an Jrland wird

Schotte Munro Ferguſſon beantragen die Erwägung
hottiſcher Reformbills künftighin einer ſchoitiſchen
Sonderlegislatur zu überweiſen

Der hieſige braſilianiſche Geſandte hat von ſeiner
egierung ein Telegramm erhalten welches beſagt daß kein
rund vorhanden ſei für die in den letzten Tagen verbreiteten
Ferüchte über eine bevorſtehende Revolution Das nene
pabinet ſei kräftig und beſitze das volle Vertrauen des Kongreſſes
die Regierung habe auch keine ſinanziellen Schwierigkeiten

Orient,
Belgrad 15 Febrnar Mit Ausnahme des Regierungs

attes Odjek äußern ſich alle Organe in ſchärfſter Weiſe gegen
en Miniſter des Junern wegen der bekannten Ausweiſung des
dorreſpondenten mehrerer deutſcher Blätter P Weitz der durch
ine Berichte den Kursſturz ſerbiſcher Werthe in Deutſchland ver
chuldet haben ſollte

Wieder droht ein großer Scandal Der Abgeordnete
garaſchanin hat den Miniſterpräſidenten des Landesverraths
ſeſchnldigt und behanptet daß er Beweiſe dafür nennen kann
die Sache ſoll demnächſt in der Volksvertretung zur Sprache ge
racht werden

Athen 15 Februar Jm Piräns kam es geſtern gelegentlich
es evangeliſchen Gottesdienſtes zu Ruheſtörungen
die Volksmenge griff die Kirche mit Steinen an ein Theil des
Manerwerks ward zerſtört Die am Gottesdienſte theilnehmenden
Proteſtanten wurden zur Flucht gezwungen Die Volksmenge miß
audelte mehrere Proteſtanten zerſtörte die Bibliothek ſowie die
Finrichtungen der Kirche und griff die einſchreitende Polizei an

Lohales
der Kachbruck unſerer Origkugl Zozal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Der Handelskammer iſt von zuverläſſiger Seite die Mittheilung

gegangen daß demnächſt eine neue Ausgabe des Handbuches
ber die Namen und Wohnungs Verzeichniſſe der Gewerbe und
jandeltreibenden Ungarns veranſtaltet werden wird Be
ſellungsvermittelungen können durch die Handelskammer erfolgen

Guſtav Adolf Feſtſpiel Es iſt bekanntlich in Ausſicht ge
ommen in der zweiten Hälfte des Mai das Devrient ſche Volksſchau
viel Guſtav Adolf in unſrer Stadt zur Aufführung zu bringen
die große Th ilnahme welche in früheren Jahren ähnliche Unter
ehmungen gefunden haben läßt hoffen daß auch jetzt auf reges
iutereſſe bei den Mitbürgern gerechnet werden kann Der Ertrag der
Vorſtellungen wird dem hieſigen Kirchbauverein und dem hieſigen
Hocigverein des Evangeliſchen Bundes zu Gute kommen Die
ſollen des Devrient ſchen Schauſpiels ſollen faſt alle durch Dilettanten
ſetzt werden Da die Proben unter Leitung des Herrn Dr Devrient
jus Jena gleich nach Oſtern ihren Anfang nehmen müſſen ſo iſt es
öthig daß diejenigen Herren und Damen welche geneigt ſind ihre
hräfte zur Verfügung zu ſtellen ſchon jetzt ſich bei Herrn Superintendent
Foerſter melden damit die Vertheilung der Rollen durch Herrn
r Devrient in der nächſten Zeit geſchehen kann Etwaige Meldungen

ind bis zum 28 d M zu bewerkfſtelligen
Stadttheater Rich Wagners Siegfried gelangt am

ommenden Freitag in folgender Beſetzung erſtmalig zur Darſtellung
legfried Herr Kammerſänger Gudehus Wotan Wanderer Herr

zachmann Alberich Herr Kromer Hafner Herr Keller
runhilde Frl Reinhardt Mime Herr Brinkmann Erda
rl Rot he Die Aufführung beginnt um 7 Uhr

Das Muſikinſtitut des Herrn V Plaſchke veranſtaltet am
ächſten Sonnabend Abend im Neuen Theater ein Concert in welchem
den Schülern und Schülerinnen Gelegenheit geboten werden wird die
rworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten öffentlich zu bethätigen

Jm Walhollatheater beginnt heute ein neuer abwechſelungs
eicher Spielplan aus welchem namentlich Meſſrs Neſtor und
erian als phänomenale Luftgymnaſtiker hervorragen Mit der
Vallet geſellſchaft Riegel iſt um einem allſeitig ausgeſprochenen
Wunſche nachzukommen der Vertrag auf kurze Zeit verlängert worden
ind wird dieſelbe von heute ab neue Ballets vorführen auch die
ſeliebten Duettiſten Behrens und Stephanie ſind aufs Neue ver
pflichtet worden

Nordlicht Jn der Nacht zum Sonntag hat vielleicht Mancher
im Himmel eine auffällige Erſcheinung wahrgenommen Etwa um
1 Uhr Nachts erglühte plötzlich der Himmel in der Richtung nach
orden im blutrothen Elanze Verſtärkt wurde das Licht noch durch

imelne Strahlen welche beſonders weit hingusragten Dieſelben er
hienen zuweilen blaßroſa um aber nach einigen Minuten deſto inten
er dunkelroth am Firmament hervorzutreten Später wurden die
wahlen immer ſchwächer um bald darauf ganz zu verſchwinden Von

Vielen mag dieſe Erſcheinung für den durch ein nicht zu fernes Feuer
tzeugten Lichtſchein gehalten worden ſein Wie jetzt jedoch aus dem
ördlichen Deutſchland gemeldet wird war die intereſſante Erſcheinung
jurch ein Nordlicht hervorgerufen

Verbrennung Die am Unterberg wohnhafte verehelichte
ßutſcher R war am Freitag Abend ſo unvorſichtig beim Reinigen
n Glacehandſchuhen mit Benzin einem Lichte zu nahe zu kommen
ie Flamme übertrug ſich ſofort auf die Handſchuhe ſodaß die Frau

m beiden Händen erhebliche Brandwunden erlitt
Sturz von der Leiter Der W Wer ſo im benach

herten Diemitz fiel am Sonntag von einer Leiter ſo unglücklich
ſerab daß er einen Vorderarmbruch erlitt

Vom Pferde geſtürzt Der auf dem Stadtgute hierſelbſt be
häöftigte taubſtumme Arbeiter B hatte am Sonntag das Unglück
n einem Pferde herabzugleiten wobei er von dem über ihn hinweg
benden Thiere auf die Bruſt getreten wurde Die ärztliche Unter
ühung des Mannes ſoll einen Rippenbruch ergeben haben

Unglücklicher Fall Der in einer Marmorwaarenfabrik hier
ſt beſchäftigt geweſene Arbeiter B von hier fiel geſtern Abend
1 er in anſcheinend etwas angeheitertem Zuſtande den kl Sandberg
aſſirte über eine vor einem dortigen Grundſtücke befindliche ſteinerne
hürſchwelle und wurde erheblich verletzt aufgehoben Bei der ärzt
23 Unterſuchung des Mannes ſoll ſich ein Beinbruch ergeben

aben

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Mittwoch den 17 Februar und Donnerstag
en 18 Februar er Nachmittags 5 Uhr im Magiſtratsſitzungs
immer

Tagesordnung
Allgemeine Einführung von Waſſermeſſern
Gründung einer neuen Polizei Sekretairſtelle
Verlängerung eines Abkommens mit der Aktien Geſellſchaft
Hildebrandt ſche Mühlenwerke
Nachbewilligung zum Armenkaſſen Etat
Etat der gewerblichen Zrichenſchule
Etat der Hoſpitalverwaltung pro 189293
Definitive Anſtellung von zwei Beamlen
Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Der ftudentiſche Guſtav Adolf Verein hält am nächſten

Lonnerstag Abends 8 Uhr im kleinen Saale des Roſenthal eine
erſammlung ab Jn derſelben wird Herr Dr Sommehrlad über

rich von Hutten einen Vortrag halten Alle Freunde der Guſtav
dolf Sache ſind eingeladen
d Glaſer Jnnung Jn der Hauptquartalverſammlung wurden
den Vorſtand wieder reſp neugewählt die Herren Runkewitz

ermeiſter Riediger Rendant Hüthel Schülbe und Ja
ibi Beiſitzer zu Beiſitzern für das gewerbliche Schiedsgericht die
ren Noah und Riediger Stellvertreter Runckewitz und
arſch als Delegirte zum Jnnungs Ausſchuß die Herren Hein
hshofen und Karſch

2

Antiſemitiſcher Verein Geſtern war der große Saal des
Prinz Carl bis auf den letzten Platz gefüllt Her Reichstagsabgeord

neter Weber aus Kaſſel war gekommen um Herrn Licentiat Gräbner
auf ſeinen kürzlich hier gegen dem Antiſemitismus gehaltenen Vortrag
zu antworten Der Vorſtand des Vereines zur Abwehr des Anti
ſenitismus wie auch Herr Graebner waren zu dieſem Abend einge
laden jedoch war Niemand erſchienen Auch Sozialdemokraten hatten
ſich nicht eingefunden vielmehr wurden vor dem Lokale Zettel vertheilt
in denen die Genoſſen aufgefordert wurden dieſe Verſammlung nichtzu beſuchen da ſie von gen Antiſemiten in ihrem Blatte vLattcher

titulirt worden ſeien Herr Werner ſprach über das Thema Die
Judenſchutztruppe und ihr Sekretär Herr Gräbner Herr Dr
Orthmann forderte die Verſammlung auf dem Beiſpiele des Leip
ziger deutſch ſozialen Reformvereins folgend eine Eingabe an die Mit
glieder des vreußiſchen Sigatsraths ergehen zu laſſen in der ſie aus
ſpricht daß ſie es für unvereinbar mit der perſönlichen Ehrenhaftigkeit
und Unbeſcholtenheit halte daß der Geh Kommerzienrath Baare in
Bochum noch Mitglied des Staatsraths ſei Die Verſammlung
ſtimmte der Aufforderung zu

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 14 Februar
Meineid

Jn der geſtrigen Sitzung erſchien wegen Meineides angeklagt
der Bergmann Martin Pelka aus Creisfeld bei Eisleben aus Oſt
preußen gebürtig 34 Jahre alt verheirathet noch nicht beſtraft Es
wurden ihm 2 Fälle erwähnten Verbrechens zur Laſt gelegt da er als
Zenge in der Privatklageſache des Bergmanns Franz Scheffler aus
Creisfeld gegen den Berg Jnvaliden Leopold Häusler zu Wimmelburg
vor dem Schöffengerichte zu Eisleben am 7 Februar und 3 März
v J unterm Eide wiſſentlich falſche Ausſagen gemacht haben ſollte
Häusler der damalige Beklagte hatte ſich auf Pelka s Zeugniß berufen
auf Grund von Aeußerungen die Pelka über den Privatkläger Scheffler
gethan und die der Beklagte Häusler in einer Eingabe an den Land
rath im guten Glauben fragliche Mittheilungen ſeien wahr mit an
gebracht hatte Die Beleidigung aber war in der Behauptung gefunden
im Wimmelburger Kriegervereine befindet ſich ein Mann der aus dem
Soldatenſtande ausgeſtoßen ſei und der dies durch Selbſtverſtümmelung
verſchuldet habe Dies hatte Pelka nämlich an Häusler erzählt unter
Namensnennung des Scheffler der ſich nach erhaltener Kenntniß
jener unwahren Behauptung ſelbſtverſtändlich ſehr beleidigt gefühlt
Mit ſeiner Privatklage hat Scheffler erreicht daß Häusler wegen Be
leidigung zu 20 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden iſt was dem Be
klagten etwas über 200 Mk gekoſtet Dieſe ganze Angelegenheit aber
rührte aus dem zwiſchen dem Wimmelburger Kriegerverein und dem
Wimmelburger Kriegerbegräbnißvereine beſtehenden unfriedlichen Ver
hältniſſe her was wiederum ſeinen Grund in dem Umſtande hat daß
der Kriegerverein zu Wimmelburg eine Fahne beſitzt und führen
darf während der dortige Kriegerbegräbnißverein das Recht
eine Fahne zu führen noch nicht zu erlangen vermochte Den erſten
Anlaß zu dem unkameradſchaftlichen Verhalten jener beiden Vereine
ſoll der Kriegerverein gegeben haben durch eine Anzeige beim Landrath
daß im Kriegerbegräbnißvereine ein Mitglied ſich befinde das nicht
Soldat geweſen ſei Dieſerhalb war letzterem Vereine wegen Zuwider
handlung gegen ſeine Statuten eine Oronungsſtrafe von 60 Mk auf
erlegt ſolche jedoch wieder aufgehoben worden als jene Angabe ſich
als unrichtig herausgeſtellt hatte Die Mitglieder des Kriegerbegräbniß
vereins darunter auch Pelka waren ärgerlich über den Kriegerverein
geworden und Pelka hatte dem Vorſitzenden des Kriegerbegräbniß
vereins Berg Jnvaliden Häusler erklärt daß der Kriegerverein gar
kein Recht habe denunzierend vorzugehen da in dieſem Vereine ſogar
ein aus dem Soldatenſtande wegen Selbſtverſtümmelung ausgeſtoßenes
Mitglied ſich befinde man müſſe dies dem Landrathe anzeigen Ge
nannt hat Pelka wie ſchon erwähnt den Bergmann Scheffler mit
dem er zuſammengearbeitet und der ihm den Fall ſelbſt erzählt habe
Häusler ging im Jahre 1890 daran beim Landrathe vorſtellig zu
werden dem Kriegerbegräbnißverein das Führen einer Fahne zu ge
ſtatten worauf abſchläglicher Beſcheid erfolgte mit Begründung daß
der Kriegerbegräbnißverein erſt dahin zu ſtreben habe mit dem Krieger
vereine nicht in Unfrieden zu leben weil ſich ſolch unkameradſchaftliches
Verhalten nicht gezieme Ueberdies war im Beſcheide der Kriegerverein
zu Wimmelburg dem dortigen Kriegerbegräbnißvereine als Muſter hin
geſtellt was die Mitglieder des letztern Vereines nicht eben angenehm
berührt hat Der Vorſitzende Häusler nahm Veranlafſung gegen die
Ablehnung der Fahnengenehmigung zu remonſtrieren wobei er die von
Pelka erhaltenen Mittheilungen über Scheffler mit erwähnte jedoch
ohne Namensangabe deſſelben wohl aber unter Berufung auf Pelka als
Ouelle Durch den Landrath iſt die Sache weiter betrieben und Häusler
beim Ortsſchulzen zur Namhaftmachung des Scheffler bewogen worden
deſſen Vornamen da Häusler ſelbigen nicht gekannt der Schulze ſelbſt
als Franz herausgefunden weil nur eine Perſon mit Namen Scheffler
dort wohnte Dann iſt die Beleidigungsklage erfolgt und auf dieſe
als Nachſpiel die gegenwärtige Meineidsanklage gegen Pelka nachdem
Häusler wegen Pelka s unrichtiger Zeugrnausſage Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft eingereicht hatte Außer Häusler waren noch 4 Mit
glieder des Kriegerbegräbnißvereines und eine Mitgliedsfrau als Be
laſtungszeugen gegen den Angeklagten aufgeboten während dieſer
12 Entlaſtungszeugen geſtellt hatte Pelka s Zeugenausſage vor dem
Schöffengericht hatte gelautet Mit mir hat ein gewiſſer Scheffel
gearbeitet der mir erzählte er brauche keine Uebung mitzumachen weil
er ſich in einen Finger geſchnitten habe Scheffel hat aber nicht zu mir
geſagt daß er ſich etwa verſtümmelt habe ſondern nur daß er vom
Soldatenſtande ganz frei ſei Ber ſeiner zweiten Zeugenausſage hat
Pelka noch erklärt Dann ſagte Häusler zu mir Das iſt ja
ſo gut als ob er nämlich Scheffel wie Pelka geſagt haben
wollte aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen wäre dann
darf er nicht zum Verein gehören Dieſe Ausſage iſt nach
den übereinſtimmenden jetzigen Ausſagen der Belaſtungszeugen
unrichtig geweſen da der Angeklagte nicht von Scheffel ſondern
von Scheffler geſprochen und die Mittheilung von deſſen Selbſt
verſtüummelung nebſt ſeiner Ausſtoßung aus dem Soldaten
ſtande erzählt hatte Von den 12 Entlaſtungszeugen wußte die
große Mehrzahl gar nichts zu bekunden während einige ſogar
zu Belaſtungszeugen wurden Bergmann Hermann Scheffel ſagte
aus Jch beziehe 9 Mk Monats Penſion für einen ſteifen Daumen
den ich mir während des Dienſtes durch Verletzung mit einem Meſſer
zugezogen habe Dies habe ich an Pelka erzählt und auch daß ich
nicht mehr zum Dienſt Uebung Controle herangezogen werde Von
Selbſtverſtümmelung habe ich nicht geſprochen ich bin auch uicht Mit
glied des Kriegervereins Der Angeklagte bezeichnete dieſe Ausſage
als ganz richtig wurde aber dann bedeutet daß er ja ſonach ſelbſt
zugebe etwas Falſches über Scheffler geſagt zu haben wogegen er
einwendete nicht Scheffler ſondern Scheffel genannt und nichts
von Selbſtverſtümmelung und Ausſtoßung 2c zu Häusler geſagt
zu haben Die Zeugen ſo erklärte Pelka ſind alle im Kom
plott gegen mich Von den betreffs wiſſentlichen Mein
eides in zwei Fällen und fahr läſſigen Falſcheides
geſtellten Schuldfragen bejahten die Geſchworenen die beiden Ver
brechen und bezüglich des zweiten Falles auch den Strafermäßigungs
grund aus S 157 die Angabe der Wahrheit damals konnte gegen Pelka
ſelbſt die Verfolgung wegen eines Verbrechens hier des Meineides

nach ſich ziehen worauf der Angeklagte der unſchuldig zu ſein be
hauptete und ſeine Unbeſtraftheit hervorhob dem Strafantrage gemäß
zu 22 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt auch
dauernd für unfähig erklärt wurde als Zeuge oder Sachverſtändiger
eidlich vernommen zu werden

K Halle 15 Februar
Vorſätzliche Brandſtiftung

Jn heutiger Sitzung wurde ein Fall vorſätzlicher Brandſtiftung ver
handelt wozu das am 9 November v J in Geuſa bei Merſeburg
geſchehene bedeutende Schadenfeuer den Anlaß geboten hat Der Ge
neralanzeiger hat ſeiner Zeit darüber berichtet Angeklagt war der
26jährige Dienſtknecht Johann Friedrich Gräf aus Roßbach de bat
bisher noch nicht beſtraft Er diente beim Gutsbeſitzer Franz Taubert
in Geuſa anfangs ganz zur Zufriedenheit ſeines Herrn ſpäter aber
ſehr zu deſſen Unzufriedenheit da er widerſpenſtig und ungehorſam
aufgetreten iſt wodurch ein unerquickliches Verhältniß zwiſchen ihm
und ſeiner Herrſchaft entſtanden Veranlaſſung hierzu hat dem Ange

I klagten der Umſtand gegeben daß er nachdem er mehrfach Lohnvor

ſchuß erhalten der Gutsbeſitzer Taubert ſich ſpäter geweigert noch mehr
ſolchen Vorſchuß zu zahlen was gerade der Fall war als Gräf einen
Anzug Jaquet und Weſte dem Schneidermeiſter S in Geuſa bezahlen
ſollte und mangels der Geldmittel das Jaquet zurückzugeben genöthigt
wurde Jm Aerger hierüber hat der zum Jähzorn geneigte Angeklagte
die drohenden Aeußerungen über die Eheleute Taubert fallen laſſen
Einen Schur thue ich ihnen doch noch Am Abend des 9 November

war nun in Tauberts Scheune Feuer ausgebrochen was gegen 8 Uhr
von einem andern Knechte auf Tauberts Gehöft zufällig bemerkt worden
iſt worauf dieſer Knecht Frau Taubert benachrichtigt und dieſe ihren
Mann aus der Schänke ſowie die Dorfbewohner zur Hilfe herbeigerufen
hat Leider iſt bei dem leicht brennbaren Jnhalt der Scheune an Ge
treidevorräthen das Löſchen vergeblich geweſen und hat ſich auf den
Schutz benachbarter Gebäude beſchränken müſſen Jene Scheune mit
ihrem Jnhalt an Weizen Roggen Hafer Gerſte Kleeheu und Geräthen
iſt bis auf die Umfaſſungsmauern total weggebrannt wodurch die
Provinzial Feuerverſicherung beträchtlichen Schaden erlitten Die
Scheune iſt für 1500 Mk verſichert geweſen der vernichtete Jnhalt
iſt auf 4275 Mk abgeſchätzt die Angelegenheit aber noch nicht ganz
regulirt worden Auf Gräf iſt damals gleich der Verdacht der Thäter
ſchaft gefallen weil ſeine Feindſchaft gegen Taubert bekannt war und
weil er ſich durch erwähnte Drohung und durch ſein ſeltſam erſchienenes
Benehmen vor und bei dem Brande verdächtig gemacht Er ſtellte in
Abrede der Brandſtifter geweſen zu ſein er wiſſe aber auch nicht wie
das Feuer entſtanden ſei Zur Beweiserhebung über den Fall waren
12 Zeugen zu vernehmen und zwar lediglich Belaſtungszeugen Schutz
zeugen hatte der Angeklagte nicht Der Vorgang wie die Brandſtiftung
ins Werk geſetzt worden hat keinen Zeugen gehabt es mußte alſo auf
Grund eines Jndizienbeweiſes ermittelt werden ob der Angeklagte als
ſchuldig zu erachten Die Zeugen ſagten ungünſtig über den Ange
klagten aus der dann nach dem Spruche der Geſchworenen der vor
ſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig befunden wurde ohne Annahme mil
dernder Umſtände Als der Strafantrag auf 4 Jahre Zuchthaus
lautete bat der Angeklagte ſeltſamer Weiſe um mildere Strafe woraus
gefolgert werden konnte daß er doch der Thäter ſei Auf bezüglichen
Vorhalt dieſes Umſtandes erklärte er dann Nein ich bin s nichtgeweſen Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt

Strafkammer
K Halle 15 Februar

Betrug
Wegen Betrugs in 555 Fällen angeklagt war der Goldarbeiter

Vincenzo Traverſfo hier 55 Jahre alt der beim hieſigen ſtädtiſchen
Leihamte als Taxator für Gold und ähnliche Sachen angeſtellt ge
weſen Jn dieſer Stellung hat er in dem Zeitraum von 1886 1891
jene Betrügereien begangen indem er aus ſeinem Goldwaarengeſchäft
durch andere Perſonen Werthgegenſtäude auf dem Leihamte verſetzen
ließ und beim Taxiren dann höhere Werthe angab wodurch er ſich
einen widerrechtlichen Vermögensvortheil verſchaffte Er machte aber
die Betrügerei noch in der Weiſe daß er unechte Goldſachen als
echte verſetzen ließ und als echte taxirte ſo daß ebenfalls höhere
Preiſe dafür ausgezahlt wurden als beim richtigen Taxiren zuläſſig
geweſen wären Wie die Schwindeleien entdeckt worden ſind kam nicht
zur Sprache Der Angeklagte war in allem geſtändig Der Schaden
den die Stadtgemeinde Halle durch des Angeklagten Betrügereien er
litten beläuft ſich ungefähr auf 20,000 Mk Die Vergehen des An
geklagten wurden als höchſt grober Vertrauensbruch gekennzeichnet
Der Strafantrag lautete auf 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehr
verluſt das Urtheil auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt
Seiner Stellung als ſtädtiſcher Taxator iſt er ſelbſtverſtändlich ver
luſtig gegangen

Kleine Chronik
Weißenfels 16 Februar Einen tragiſchen Ausgang

hat ein Unglücksfall genommen der ſich geſtern Nachmittag in der
Witte ſchen Kiesgrube in der Nähe von Beuditz ereignete Der in der
Grube beſchäftigt geweſene Arbeiter Töpfer von hier hatte beim Be
dienen der aus der Grube fahrenden beladenen Lowrys das Unglück
zu Falle zu kommen ſodaß ihm die Räder eines der Wagen über das
rechte Bein oberhalb des Kniees hinweg rollten Das Glied wurde
leider total zermalt ſodaß in der Halleſchen Klinik wohin der Unglück
liche gebracht wurde die Amputation erfolgen mußte Noch am
Abend verſtarb der Beklagenswerthe an den Folgen ſeiner ſchweren
Verſtümmelung

Mainz 15 Februar Zum Bundesſchießen Die Ga
rantiezeichnungen für das XI deutſche Bundesſchießen 1893 haben den
Betrag von 290000 Mk überſchritten Den Zeichnern iſt vom Vor
ſtand der Schützengeſellſchaft die Mittheilung zugegangen daß ihre
Zeichnungen nunmehr bindend ſeien

Genna 15 Februar Auf dem Meere verunglückt
Frau Rohde aus Berlin die im nahen Nervi weilte machte am
Freitag mit ihren drei Söhnen eine Spazierfahrt auf dem Meere
als plötzlich der Kahn kenterte Die drei Söhne konnten noch gerettet
werden während die Mutter ertrank

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

o Unna 16 Febrnar 11 Uhr Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Der Tiſchler Wilhelm
Seel iſt nach Veruntreunng von Geldern der Strikekaſſe
verſchwunden

p Aachen 16 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt wurde ein
Anarchiſt verhaftet Bei der Hausſuchung fand man zahl
reiche Korreſpondenzen Packete mit gravirenden Anar
chiſtenſchriften

Depeſchen Bureau Herold

D B H Brüſſel 16 Februar 9 Uhr 40 Min Vorm Das
Syndikat belgiſcher Glas arbeiter fordert die Verkürzung
der Arbeitszeit ohne Lohnherabſetzung Der Strike iſt wahr
ſcheinlich

Mannheim 15 Februar Der ſchon an anderer Stelle
gemeldete Brand der hieſigen landwirthſchaftlichen Ma
ſchinenfabrik Heinrich Lanz zerſtörte einen großen Theil
des hieſigen Etabliſſements Der Schaden wird auf 300,000 Mk
geſchätzt Viele hundert Arbeiter ſind beſchäftigungslos geworden

Bayreuth 15 Februar Das Schwurgexicht ver
urtheilte den Eiſengießer Dotſch der einem Mädchen welches
ſeine Liebeswerbungen zurückgewieſen hatte den Hals adgeſchnitten
hat und alsdann in ein Tanzlokal gegangen war zum Tode

Wien 15 Februar Jn einer Verſammlung der
Studirenden der hieſigen Univerſität behufs Gründung eines
Unterſtützungsvereins der Mediziner kam es zu heftigen Kon
flikten zwiſchen den antiſemitiſchen und fortſchritt
lichen Studirenden Der Rektor und der Dekan wurden
von den Antiſemiten mit Pereatrufen empfangen Der Tumult
n ſich auf die Straße fort zwei Studenten wurden ver

aftet

Rom 15 Februar Jn vatikaniſchen Kreiſen verlautet
daß auf dem bevorſtehenden Konſiſtorium vorausſichtlich ſechs
ausländiſche Kardinäle kreirt werden ſollen darunter
Monſignor Kopp und der Erzbiſchof von Gran in Ungarn

Waſſerſtandsnachrichten
Am 16 Februar Halle unterhalb 2,62 Trotha 3,50

1 Februar Calbe Oberpegel 2,20 Unterpegel 2,92 Dresden
0,94 Magdeburg 3,48

Tele
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Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzugeigen dass jetzt mein Lager mit grossen Sortimenten neuer

frühjahrs Kleiderstoffe

Die so beliehten echt englischem Stofſſe

sowie och I

17 Februar

e

r h re

Gustav Fucohs Hule g Große Steinſtraße 64
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Vebersicehtlicehe Mustereolleetionen stehen zu Diensten
R

A Burghardt
Hof 3Deingroßſiancklung

Erfurt Ruppertsberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 1786
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Eingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und natur

reinen Weine unter Garantte
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine

BDrobir Stube
eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht

werden Vertreter II Fenhn
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Räuunrd Kobert

Bürgerlicher
Privat Mittagstiſch

geſucht Offert unt B 77 Expd
d Ztg erbeten

Halle a

Aetienbrauereigum Pöwenbräu
Miüinchen

Hsehſte Auszeie nung der Ausſtellung
Teipezig 1002

Ehrendiplom und goldene Medaille

Prste Culmbacher Actien Exportbier Brauerei

in Culmbach

Höchste Auszeichnung
der Ausstellung 1892

Ehrendiplom und goldene Meduille

Vertreter Alfreci Scheibe
Fernſprecher 398

Fa C 6 Canitz a

meee n w

Zöſuer Maskenberleih

Inſtitut
befindet ſich Kl Klausſtr 14 1 Tr

Reſtaurant Stadt Sedan

Rattentod
Sei Jmmiſch Dei

iſt das beſte Mittel um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu habe
in Packeten à 50 Pfg und à 1 Mk be
Ernſt Jentzſch Leipzigerſtraße 31
E Walther s Nachfl Moritzthor 1 u
Steinweg 29 Th Döpmann Weiden
plan 9 B Trendel Nachfl Gr Ulrich
ſtr 38 und bei G A Voigt in Zörbig

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Eoppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
dfiehlt H Mäuller Schwemmebrauerii

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kennttlicher
Verkaufſtellen

Den an meiner Kasse eingeführten

G Check Verkehr
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a s H F Lehmann
Bank und Weohselgesechäft

Der wirkliche Kusverkauf
meines Geſchäftes wegen völliger Aufgabe deſſelben dauert nur noch bis 1 April

De Selten günſtige Gelegenheit
zum Einkauf aller Arten echter ünd unechter Schmuckartikel zu enorm billigen Preiſen

J INSssüg Gr Alrichſtraße 44

00000000000000000000000
Mein gänzlicher Ausverkauf in

Kleiclerstoffen
r W

bietet eine günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen von

Einſegnungs Kleidern
schwarze reinwoll Cachemires von 55 Bfg an
ca 500 Stück farbige Kleiderſtoffe habe noch auf Tager
und gebe dieſelben zu jedem annehmbaren Preis ab

Otto a Geiststr 52
20000000000000000000000
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Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

I 2buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckfachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis nimmt fortwährend

entgegen

Hugo Bornschein BVuchbiudermeiſter
Kenſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin Walſams v B A VUhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Pelech
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Mächste Ziehung

20 Tebruar 1892
Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871

J im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
J zu ſpielen geſtattete

Ktackt Barlotia Loose

Jährlich 4 Ziehungen
J mit Haupttreffern von 2 Millionen
J 1 Million 500,000 400,000 200,000
J 100,000 50,000 30,000 25,000
20,000 10,000 5000 2000 1000
J Fr 2c Gewinne die baar in Gold X

I wie vom Staate garantirt ausgezahlt 5
I werden und wie ſie keine einzige
J Lotterie aufzuweiſen hat

Jecles Loos gewinnk
Monats Einlage auf

ein ganzes Loos 4 Mark
Agentur

G Westeroth
Düsgeldort

ſeipng Akropoliy ſeipnig

Griechische Weingrosshandlung

und Weinstube
Glasweiſer Ausſchank in 22 Sorten

Verkaufsſtelle in Halle a S
Engelapotheke

Eqypt Griech Türk Tabake und
Cigaretten Fabrik

A Anagnostopulos

2 Vereinszimmer S
für 2 Abende in der Woche zu
vergeben

Restaurant Motor
Schmeerstrasse

Kopfschuppen u Haarausfallen
10 und von 4 Uhr

Berathung und Behandlung von Kranken jeder Art täglich vo
Vegetaris cher Mittagstisch von 3 Uhr Nachm
Dampf Rumpf Sitz und Vollbäcder von 7 Uhr Morgens bis

Uhr Abends
Weizen Schrothrocth täglich friſch

Alle diesbezüglichen Anfragen bitte nach Hochſtraße 4 zu richten

Robert Schlanvioic
ehe

Punlkens Beelger,
Bank Geschäfte

Alte Promenade 4e
nahe der Gefst und Gr Ulrichstrasse
An u Verknnt von Werthpapteren

Finlösung von ConponsAuskunft Erthetlung über Werthpapfere
Kontrolle verloosbarer Wertupaptere

Conſervativer Verein f Halle a S u d Saalkreis
dittwoch den 17 d Mts Abends S Ulihr in den Kaiſerſälen

großer Saal

Versammlung
Das BVolksſehulgeſetz

Referent Herr Superintendent Pualmte Oſterburg
Faeunde und Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen

S Enmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehben und Kartoſftelkringe
mit Vnanilleguss von wunderbarem Geſchmack
del Knurtoftelkuechen feinſten geriebenen Ferner Kartolſelstru

Nnpfknehen vorzüglichen Matzkuehen nach Art der berühmten Brescdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäck

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße l

Din Verblendstein werder Provinz Sachſen ſucht einen Vertroter für Halle und Umgegend Bevorzugwerden Herren welche durch Agenturen ſchon in Baukreiſen bekannt ſind Offsub A 97 an Haaſenſtein K Vogler A G F Halle a S

Ga soab Anſtalt 90 Pfg das hl frei Gelaß 1 jedocnur bei Abnahme von mindeſtens 14 Mt 5 Pfa das

Die Verwaltung der Gas u Wasserwerke
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